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Liebe Partner,
Liebe Geschäfts-
freunde, 
in der hamburger elbphilharmonie erklingen die ersten töne 
und eines der weltweit spektakulärsten bauvorhaben ist somit 
abgeschlossen. ein Meilenstein in der hamburger stadt- und 
Musikgeschichte und in der firmengeschichte der hasenkopf 
industrie Manufaktur. Über 7 Jahre waren wir mit unseren Part-
nern an diesem einzigartigen Projekt beteiligt und haben die 
6.000 m² große »Weiße haut« gefräst. Mit dieser herausforde-
rung sind wir gewachsen und haben uns weiterentwickelt.

Gemeinsam mit ihnen als Kunde und Partner haben wir in den 
vergangenen Monaten noch viel mehr Visionen und Pläne 
in die tat umgesetzt. echte Partnerschaften sind dabei der 
schlüssel zum erfolg. egal ob kleinere aufträge oder herausfor-
dernde Projekte – als industrie Manufaktur bringen wir gerne 
unsere handwerkliche erfahrung und das technische Know-how 
mit ein. einen kleinen auszug herausragender Projekte stellen 
wir ihnen in unserem druckfrischen Kundenmagazin vor.

Viel spaß beim blättern und Lesen wünschen ihnen

ihr roland hasenkopf und Markus Gröger
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hasenkoPf IndustrIe manufaktur 
Ihr starker Partner Im hIntergrund

Als Teil einer effizienten Wertschöpfungskette will Hasenkopf seine Partner aus Architektur, Hand-
werk und Industrie bei der erfolgreichen Umsetzung besonders anspruchsvoller oder umfangreicher 
Auf träge unterstützen. Nur so können in partnerschaftlicher Zusammenarbeit Projekte realisiert 
werden, die für die einzelnen Beteiligten alleine nicht machbar wären. Das lohnt sich für alle – nicht 
zuletzt für den Kunden, wie man an den vielen Beispielen unserer vorgestellten Projekte sehen kann.

Handwerk, Industrie
und Handel

Designer, Planer 
und Architekten

Hasenkopf

Endkunde 



elbPhIlharmonIe
dIe WeIsse haut
—
fotos
© Christian Höhn 
© Josander Schück
© Hasenkopf Industrie Manufaktur
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auf dem sockel des ehemalIgen kaIsPeIchers an der elbe 
erhebt sIch hamburgs neues WahrzeIchen: dIe elbPhIlhar-
monIe Ist eInes der Wohl sPektakulärsten konzerthäuser 
WElTWEIT; DIE ArcHITEKTUr - INNEN WIE AUSSEN - EINZIgArTIg, 
der musIkgenuss für kenner unbeschreIbbar.

Was lange währt, wird endlich gut. Im Falle der Hamburger Elbphilharmonie so gut, dass 
sie mit Stolz zu den zehn besten Konzerthäusern weltweit gezählt werden kann. Ausschlag-
gebend dafür ist vor allem die einmalige, überwältigende Akustik im »Großen Saal«, dem 
Herzstück der neu errichteten Philharmonie. Die Architekten Jacques Herzog und Pierre 
de Meuron des renommierten Büros Herzog & de Meuron, Basel/Schweiz, haben in enger 
Zusammenarbeit mit dem weltberühmten japanischen Akustiker Yasuhisa Toyota, Nagata 
Acoustics, an der Architektur für den perfekten Klang gefeilt. Durch das ideale Zusam-
menspiel von Raumgeometrie, Materialien und Oberflächenstruktur wird der Schall der 
Musik gezielt in jeden Winkel des Konzertsaals gestreut. Die einzigartige Innenraumverklei-
dung, die sogenannte »Weiße Haut« aus dem Premiumwerkstoff GIFAtec®, wurde mithilfe 
aufwendiger 3D-Berechnungen und Tests entwickelt. Mit der Umsetzung des gigantischen 
Bauprojekts beauftragte die Bauherrenvertretung, ReGe Hamburg, den Generalunter-
nehmer HOCHTIEF. Die Peuckert GmbH war für die Projektabwicklung der »Weißen Haut« 
zuständig. Als Zulieferspezialist mit langjähriger Erfahrung in der 3D-Bearbeitung verar-
beitete die Hasenkopf Industrie Manufaktur für die Peuckert GmbH über einen Zeitraum 
von 7 Jahren 10.287 Unikate für die 6.000 m² große »Weiße Haut«. Weitere Aufträge, wie die 
3D-bearbeiteten Brüstungsabschlüsse aus Eichenholz und die fugenlosen Empfangstheken 
und Bartresen aus Corian, folgten.

Projekt 
elbPhIlharmonIe 
»WeIsse haut«

Projektort 
Elbphilharmonie Hamburg, Deutschland

Bauherr
Freie und Hansestadt Hamburg, 
vertreten durch ReGe Hamburg

Generalunternehmer 
HOCHTIEF, Essen

Auftraggeber / Montage 
Peuckert GmbH, Mehring

Architektur / Design 
Herzog & de Meuron, Basel

Verwendete Materialien 
Gipsfaserbeton GIFAtec®

—
AussenAnsicht
Eine prächtige Glasfassade 
ziert die Hamburger Elbphil-
harmonie.

—
DetAil »Weisse hAut«
Über 1 Mio. muschelförmige 
Täler reflektieren den Klang in 
jedem Winkel des Großen Saals.
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—
GipsfAserbeton 
trifft eichenholz
500 m Brüstungsabschluss aus 
3D-gefrästem Eichenholz

—
DeckenVerkleiDunG
mit Ausschnitten für die 
Beleuchtung



30.520 
cnc-Programme

—
CAD-PlAnunG & CAM-ProGrAMMierunG

»Microshaping« nennen CAD-Spezialisten die komplexe 
Berechnung der individuellen Oberflächenstruktur der 
»Weißen Haut«. Hier ist keine Platte identisch und keine 
Wabenstruktur wiederholt sich. Die 3D-CAD-Daten wurden 
bei Hasenkopf in der Arbeitsvorbereitung in maschinenfä-
hige CNC-Programme umgewandelt. Die erstellten Makros 
umfassen zusammen 352 Mio. Zeilen. 



10.287 
elemente

—
VorBereitunG & nAChBeArBeitunG

Der Gipsfaserbeton GIFAtec® von Knauf Integral erfüllt 
die Anforderungen für ein Konzerthaus perfekt: mit einer 
Dichte von 1500 kg / m³ ist das Material äußerst massiv und 
zudem nicht brennbar. Dies sorgt in der Verbindung mit 
der Strukturierung für eine besonders gute Akustik. Bis zu 
fünf Rohplatten mussten verleimt werden, um eine Stärke 
von bis zu 180 mm zu erreichen. Insgesamt wurden rund 
40.000 Rohplatten mit unterschiedlichen Plattenstärken und 
-maßen verarbeitet.



458.500 
kIlogramm 
zersPantes
materIal

—
5-AChs-CnC-BeArBeitunG

3D-Oberflächenbearbeitung mit hochmodernen CNC-
Bearbeitungszentren gehört zu den Kernkompetenzen der 
Hasenkopf Industrie Manufaktur. Investitionen in Millionen-
höhe für High-Tech-Maschinen und Software-Programme 
waren notwendig. Heute verfügt Hasenkopf über einen mo-
dernen Maschinenpark mit 13 CNC-Bearbeitungszentren. 
Dieses Know-how war entscheidend für die Auftragsverga-
be von HOCHTIEF an Peuckert GmbH und Hasenkopf.



rund 1.530.000 
laufmeter fräsWeg

—
5-AChs-CnC-BeArBeitunG

Anhand definierter Makros wurden die verleimten Gipsfa-
serplatten bei Hasenkopf zunächst rückseitig – für die Mon-
tage auf der Unterkonstruktion – gefräst. Dabei mussten 
teilweise Aussparungen für Lampen, Nuten für Dichtungs-
bänder oder optische Schattenfugen berücksichtigt werden. 
Die Frästiefe der Struktur liegt zwischen 5 mm und 90 mm. 
Für über 1,5 Mio. Laufmeter Fräsweg wurden mehr als 1.000 
hochwertigste, diamantbesetzte Fräswerkzeuge verbraucht.



über 1.000.000 
gefräste täler

—
VersChrAuBen, sChleifen & lACkieren

Um ein perfektes Endergebnis zu erzielen, wurde jedes 
der 10.287 einzelnen Bauteile der Wandverkleidung, der 
Saaldecke und des Reflektors in echter Handarbeit nach-
bearbeitet. Jede verklebte Platte ist mit mindestens vier 
Schrauben gesichert. U-Profile auf der Rückseite dienen als 
Montage-Konstruktion. Nach den letzten Korrekturen beim 
Schleifen der muschelförmigen Täler wurden alle fertigen 
Unikate auf der Vorderseite zusätzlich mit klarem Schutzlack 
überzogen. 
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22.380
Protokolle

3.510
VerPackungen

114
lkW-ladungen

—
DokuMentAtion & QuAlitätsPrüfunG

Jedes Einzelteil der »Weißen Haut« wurde in der CAD-
Planung nummeriert und katalogisiert. Da die einzelnen 
Bauteile erst vor Ort in Hamburg zusammengefügt und auf 
die Stahl-Unterkonstruktion montiert wurden, mussten alle 
Unikate exakt nach Plan produziert, sortiert und verpackt 
werden. Qualitätsprotokolle sorgten dafür, dass die einzel-
nen Arbeitsschritte bei der Industrie Manufaktur genaues-
tens dokumentiert und kontrolliert wurden – die Zahl der 
fehlerhaften Einzelteile beschränkte sich auf unter 20 Stück.



6.000 
Quadratmeter
»WeIsse haut« 

—
BAufortsChritt

Im Oktober 2013 konnte die Peuckert GmbH mit der Mon-
tage der Unterkonstruktion aus Stahl beginnen. Die ersten 
Gipsfaserplatten der »Weißen Haut« wurden im Dezember 
2013 montiert. 2016 fand schließlich das letzte Teil der 
Verkleidung seinen Platz. Der exakt terminierte Produktions- 
und Montageplan konnte dank der fristgerechten Lieferung 
von Hasenkopf jederzeit eingehalten werden.



—
ProjektABsChluss

Mit der Fertigstellung der Elbphilharmonie ist für Ha-
senkopf das bisher größte Projekt der Firmengeschichte 
abgeschlossen. Die Industrie Manufaktur hat die Herausfor-
derung trotz der vielen anfänglichen Unwägbarkeiten sehr 
realistisch eingeschätzt und die Kapazitäten entsprechend 
geplant. Hasenkopf bewältigte flexibel unvorhersehbare 
Probleme – ohne die alltäglichen Projekte zu vernachlässi-
gen. Mit modernsten Technologien und jahrzehntelanger 
Erfahrung wurde die »Weiße Haut« nach 7 Jahren vollendet.

2.100 
sItzPlätze



3.12.2016 
testkonzert
—
GelunGen!

Schon bei den ersten Tests ist von den Akustikern und 
Künstlern zu vernehmen, dass die ursprünglichen Vorstel-
lungen in Bezug auf die Akustik wohl sogar übertroffen wur-
den. Trotz aller theoretischen Berechnungen und Modellver-
suche ist am Ende das »echte« Hörerlebnis entscheidend. 
Als Konzertsaal für klassische Konzerte entworfen, werden 
auch Veranstaltungen mit moderner Musik stattfinden und 
dank dem einmaligen Klang begeisterte Zuhörer finden.



11.01.2017 
eröffnung

—
GesChAfft!

Mit der Elbphilharmonie erhält die Hansestadt ein neues 
Wahrzeichen. Trotz einiger Schwierigkeiten während des 
Baus ist das Konzerthaus schon heute aus dem Stadtbild 
Hamburgs nicht mehr wegzudenken und wird schon bald 
über die Landesgrenzen hinaus bekannt sein. Dass die 
Hasenkopf Industrie Manufaktur bei so einem einzigartigen 
Projekt dabei sein durfte und es erfolgreich bewältigt hat, 
erfüllt das ganze Team mit Freude und Stolz!



6.000 m² »Weiße Haut«

10.287 Elemente

> 1.000.000 gefräste Täler

200 m² großer Schirm an der Decke dient als reflektor

500 m Brüstungsabschluss aus 3D-gefrästem Eichenholz

30.520 cNc-Programme

352.000.000 cNc-Programmzeilen

3 Fünf-Achs-Bearbeitungszentren in 2 Schichten

1.530.000 laufmeter Fräsweg

>1.000 Fräser mit 6.000 Schärfzyklen

458.500 kg zerspantes Material

125.000 Edelstahlschrauben davon 25 unterschiedliche Varianten

4.200 kg lack

8.000 kg leim

37 gefüllte Ordner mit 22.380 Prüf- und Qualitätsprotokollen

3.510 Verpackungseinheiten

114 lKW-ladungen

zahlen & fakten 
zum Projekt elbPhIlharmonIe

kg

2.550 
tage heraus- 
forderung

3332
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PortraIt 
Peuckert gmbh

—
Tobias Müller,
Geschäftsführer

Seit 1971 ist die Peuckert gmbH, 
Mehring, der professionelle Partner 
für den kompletten Innenausbau. Im 
laufe der Jahrzehnte entwickelte sich 
der Betrieb zu einem hochqualifizierten 
Unternehmen für den Innenausbau bei 
Neubauten und Sanierungen. Als zweites 
Standbein entwickelt und fertigt die 
Peuckert gmbH die pecool® - Kühlde-
ckensysteme für Metall- und gipskar-
tondecken. Dabei wurden für zahlreiche 
Projekte innovative Sonderlösungen mit 
eigenen Patenten und gebrauchsmustern 
umgesetzt. Zu den Projekten gehören 
überwiegend Sonderbauten wie Kinos, 
Konzertsäle, Film- und Fernsehstudios, 
aber auch Bürogebäude, Hotels, Sport-
stadien, Flughäfen und Bahnhöfe.

So wurden in Zusammenarbeit mit nam-
haften Architekten beispielsweise bereits 
das BMW Museum in München, der 
Terminal 2 des Münchner Flughafens, das 
Hochhaus roche Bau 1 in Basel oder das 
SAP Bürogebäude in Hamburg realisiert.
Die Hamburger Elbphilharmonie war 
eine der wohl bedeutendsten Heraus-
forderungen, denn Peuckert zeichnete 
sich verantwortlich für die hochkomplexe 
Montage- und Fertigungsplanung in 3D, 
die Bemessung und Konstruktion des 
formgebenden Stahlbaus – die Tragkon-
struktion der Weißen Haut und schließ-
lich die Montage der Weißen Haut, des 
Formholzhandlaufs und der catwalks 
- hängende Stahlkonstruktionsgänge für 
die Szenografie-Inszenierungen.

www.peuckert.de

elbPhIlharmonIe »WeIsse haut«

HOcHTIEF baut die Welt von Morgen. 
Das 1873 gegründete Unternehmen mit 
Stammsitz in Essen zählt heute zu den in-
ternational führenden Baukonzernen. Mit 
elf Tochtergesellschaften in Europa, Asien 
und den USA agiert HOcHTIEF global 
in den Bereichen Verkehrsinfrastruktur, 
Energieinfrastruktur, soziale/urbane 
Infrastruktur sowie im Minengeschäft. Das  

leistungsspektrum umfasst die Bereiche 
Entwickeln, Bauen und Betreiben. Beim 
Projekt Elbphilharmonie war der Konzern 
zunächst als generalunternehmer mit 
dem Bau, seit 2012 als generalüberneh-
mer mit der Planung und dem Bau beauf-
tragt. Außerdem ist HOcHTIEF Bauträger 
für die exklusiven Eigentumswohnungen 
in der Elbphilharmonie.

PortraIt 
hochtIef

www.hochtief.de

—
Marcellino Fernandéz 
Verdes, Vorstands- 
vorsitzender
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PortraIt 
rege hamburg

PortraIt 
knauf Integral

Die rege Hamburg (Projekt-realisie-
rungsgesellschaft mbH) ist seit dem Jahr 
2000 als Bauherrenvertretung für die 
Freie und Hansestadt Hamburg tätig. Die 
vielseitigen Projekte zeichnen sich insbe-
sondere durch ein »hohes Maß an Kom-
plexität« sowie eine »Vielzahl beteiligter 
Akteure aus Politik, Verwaltung, Wirt-
schaft und Öffentlichkeit« aus. Dem Erfolg 
liegen ein ganzheitliches Projektmanage-

ment, konsequentes Handeln und kurze 
Entscheidungswege sowie die ingenieurs-
technische, kaufmännische und juristische 
Kompetenz der Mitarbeiter zu grunde. 
Eine der »herausforderndsten Baustellen« 
der gesamten Firmengeschichte ist die 
Elbphilharmonie. Die rege begleitet für 
die Freie und Hansestadt Hamburg das 
gesamte Projektmanagement vom ge-
nehmigungsverfahren bis zur Abnahme.

Die KNAUF gruppe mit Hauptsitz in 
Iphofen steht heute als Synonym für den 
rohstoff gips. Die Erfolgsgeschichte 
des Unternehmens begann 1932 mit der 
Erschließung einer ersten gipsgrube in 
Schengen und dem Bau eines gipsputz-
werks in Perl/Mosel. Über 80 Jahre später 
gehören zu der KNAUF gruppe mehr als 
220 Produktionsstätten und Vertriebsor-
ganisationen in mehr als 80 ländern mit 
26.500 Mitarbeiter. Die Werke produzie-
ren neben Putzen und Zubehör moderne 
Trockenbausysteme, Wärmedämm-

Verbundsysteme, Farben, Fließestriche 
und Bodensysteme ebenso wie Dämm-
stoffe. Als Teil der weltweit operierenden 
gruppe ist KNAUF Integral das Kompe-
tenzzentrum für die Produktion des High-
Tech-gipsfaserwerkstoffs gIFAtec®. Durch 
seine einzigartigen Materialeigenschaften 
wird der Werkstoff vor allem in öffentli-
chen gebäuden und Musikhäusern einge-
setzt. Für das großprojekt »Weiße Haut« 
in der Hamburger Elbphilharmonie wurde 
eigens die Zusammensetzung verändert 
und ein hellerer Werkstoff produziert. www.rege.hamburg

www.knauf-integral.de

elbPhIlharmonIe »WeIsse haut«

—
Peter Fischer, 
Geschäftsleiter



elbPhIlharmonIe
theken
—
fotos
© Nicolai Stephan
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PortraIt 
csernI Wohnen gmbh

—
Geschäftsführung 
Architekt DI 
Martin Cserni und 
Andreas Dornik

»Mit dem gesamtheitlichen leistungs-
spektrum Interior, Architektur und 
Development ist die cserni Wohnen 
gmbH für Business- und Privatkunden, 
die exklusive gesamtlösungen aus einer 
Hand wünschen, der ideale Partner«, 
beschreibt Eigentümer und Architekt DI 
Martin cserni das geschäftsmodell. Mit 
seinem 100-köpfigen Team plant, gestal-
tet und realisiert er europaweit anspruchs-
volle Projekte im Bereich Architektur 
und Interior. 1930 als Tischlermanufaktur 
gegründet, ist cserni auch heute noch 
fest im Handwerk verwurzelt und setzt 

auf österreichische Qualität, langjähriges 
Know-how, hochwertige Materialien und 
modernste Technik. Neben dem Stamm-
sitz und Produktionsstandort Fehring in 
der Steiermark, Österreich, gehören drei 
weitere Standorte in graz, Wien und 
Hamburg der Unternehmensgruppe an. 
Die Maxime des Traditionsunternehmens 
»ein harmonisches Zusammenspiel von 
intelligenter Funktionalität, inspirieren-
dem Stil und handwerklicher Qualität« zu 
erzeugen, spiegelt sich auch in den für 
die Elbphilharmonie realisierten Theken-
anlagen wider.

www.cserni.at

4342

Projekt 
elbPhIlharmonIe »theken«

Projektort
Elbphilharmonie Hamburg, Deutschland

Bauherr
Freie und Hansestadt Hamburg, 
vertreten durch ReGe Hamburg

Auftraggeber / Montage
Cserni Wohnen GmbH, Fehring

Architektur / Design
Herzog & de Meuron, Basel

Verwendete Materialien 
Corian in Glacier White und Deep Nocturne

Schon beim Betreten des Empfangs- und Ticketing-Bereichs wird das unvergleichbare Flair 
der Hamburger Elbphilharmonie für jedermann spürbar. Bei der Innenraumgestaltung der 
öffentlichen Plaza, des Cafés und der Garderoben kamen nur hochwertigste Werkstoffe zum 
Einsatz. So wurden diverse Thekenmöbel aus dem Mineralwerkstoff Corian vom Auftrag-
geber Cserni Wohnen GmbH, Fehring, installiert. Bei der Produktion der hochglänzenden 
Corian-Außenhüllen setzte Cserni auf die ausgeprägte Handwerkserfahrung von Hasen-
kopf. Gerade bei aufwendigen Hochglanz-Polituren muss der Werkstoff äußerst präzise 
verarbeitet und verklebt werden. Selbst kleinste Unebenheiten werden durch Lichtrefle-
xionen sichtbar und stören so das homogene Erscheinungsbild. Insgesamt 15 schwarze 
Theken in der Farbe Deep Nocturne und 5 weiße Theken in Glacier White wurden nach dem 
Entwurf der Architekten gefertigt. Der kürzeste Tresen ist gut 3 m lang, der Längste misst 
21 m. Alle Theken schließen mit einem thermisch verformten, runden Schrank-Element ab 
und sind teilweise mit offenem Gefache, reversiblen Abdeckungen oder Schubladenfronten 
aus hochglänzendem Corian ausgestattet. 

dIe elbPhIlharmonIe mIt Ihrer atemberaubenden archItek-
tur zIeht jeden besucher sofort In Ihren bann. dIe archI-
tekten herzog & de meuron setzten mIt Ihren Partnern 
nIcht nur Im grossen konzertsaal neue massstäbe In 
archItektur und desIgn.

—
GlänzenDe Aussichten
Die Theken sind so hochglän-
zend, dass sich sogar Hamburg's 
Spiegelbild darin wiederfindet.

elbPhIlharmonIe »theken«
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Projekt  
FETTE cOMPAcTINg – 
maschInenVerkleIdung

Maschine 
Kapselfüllmaschine FEC40

Projektort 
International

Auftraggeber
Fette Engineering GmbH / 
Fette Compacting GmbH, Schwarzenbek

Designer
Studio F. A. Porsche, Zell am See

Verwendete Materialien 
Corian in Deep Nocturne und Designer White

FETTE cOMPAcTINg – MAScHINENVErKlEIDUNg

WIe kommt das PulVer In dIe kaPseln? Wer sIch dIese frage 
ScHON EINMAl gESTEllT HAT, BEKOMMT MIT DEr FEc40 EINE 
antWort PräsentIert. der outPut Von 400.000 kaPseln Pro 
STUNDE IST EINE ENOrME lEISTUNg, STArKES MAScHINEN- 
desIgn Ist dabeI eIne PosItIVe nebenWIrkung.

»Es ist der Traum eines jeden Entwicklerteams, eine Maschine von Grund auf neu zu 
denken.« Nicht nur die Technologie muss neuen Anforderungen gerecht werden, Bedien-
freundlichkeit und konsequente Designumsetzung sind von ebenso großer Bedeutung. 
Rund drei Jahre dauerte der Entwicklungs- und Forschungsprozess für die neue Kapsel-
füllmaschine FEC40 von Fette Compacting. Gemeinsam mit dem Studio F. A. Porsche 
war die Hasenkopf Industrie Manufaktur in das Design-Projekt involviert und konnte 
wichtige Impulse bei der Umsetzung der Geometrien liefern. Die Maschinenverkleidung 
wurde in Corian Deep Nocturne und Designer White angefertigt. Die Fertigungsmöglich-
keiten mit Corian erlauben große, fugenlose Flächen, exakte Spaltmaße und Geometrien. 
Die Wartungsklappen konnten in Bezug auf Stabilität und Gewicht nochmals optimiert 
werden, wobei Hasenkopf langjähriges Know-how einbrachte. Das Bedienterminal erhielt 
durch die nahtlose Verarbeitung die gewünschte, angenehme Haptik und ganz neue, beson-
dere Ästhetik. Sämtliche Verkabelungen für den Touchscreen und die integrierte Tastatur 
wurden unter der thermisch geformten Hülle montiert. Auch in punkto Benutzerfreund-
lichkeit konnte Hasenkopf mit dem Material Corian überzeugen: Besonders bei so einem 
sensiblen Thema wie der Medikamentenherstellung muss die Reinigung gründlich und 
effizient erfolgen. Von der porenlosen Oberfläche lassen sich selbst kleinste Staubpartikel 
rückstandslos entfernen.

fette comPactIng
starke WIrkung In der 
Pharma-ProduktIon
—
fotos
© LMT Group
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PortraIt 
fette comPactIng

www.fette-compacting.de

Fette compacting ist der weltweit führen-
de Anbieter von integrierten lösungen für 
die industrielle Tablettenherstellung. Seit 
2016 ergänzen hocheffiziente Kapsel-
füllmaschinen das Produktportfolio des 
Technologie- und Weltmarktführers. Das 
Unternehmen ist auf Hochleistungsma-
schinen für die pharmazeutische Indus-
trie spezialisiert. Das Angebot umfasst 
Tablettenpressen und Kapselfüllmaschi-
nen, Werkzeuge, Formatteile und Prozess 
Equipment sowie Service-, Trainings- und 
Beratungsleistungen. Mit mehr als 5.000 
installierten Maschinen ist das Unterneh-
men Weltmarktführer für Tablettenpressen 
in der Pharmaindustrie. Auch im Bereich 
der Kapselbefüllung setzt Fette compac-
ting höchste Effizienzstandards - mit einer 

Ausbringungsmenge von bis zu 400.000 
Kapseln pro Stunde. Mehr als 140 Patente 
auf Kerntechnologien und Verfahren der 
Tablettenherstellung und Kapselbefüllung 
unterstreichen die technisch führende 
rolle des Unternehmens. Stammsitz des 
Unternehmens ist Schwarzenbek bei 
Hamburg. Zweiter Produktionsstandort ist 
Nanjing in china. Fette compacting ist 
Teil der lMT group, einer mittelständi-
schen Unternehmensgruppe in Familien-
besitz. Zur gruppe gehören außerdem 
lMT Tools, ein führender Hersteller von 
Präzisionswerkzeugen zur industriellen Be-
arbeitung von Konstruktionswerkstoffen, 
und die lMT Finance&Shared Services, 
welche die zentralen Unternehmensfunkti-
onen global verantwortet.

—
Olaf J. Müller, 
CEO LMT 
Group & Division 
President Fette 
Compacting
und Jan-Eric 
Kruse, Managing 
Director Fette 
Engineering

FETTE cOMPAcTINg – MAScHINENVErKlEIDUNg

Vorstellung 
studIo f. a. Porsche

Mit der gründung des Porsche Design 
Studios 1972 hat der Schöpfer des legen-
dären Porsche 911, Prof. F. A. Porsche, 
begonnen, seinen Designanspruch auf 
Objekte jenseits der Automobilwelt zu 
übertragen. Seit über 40 Jahren steht die 
Full-Service Designagentur für anspruchs-
volle gestaltung, höchste Qualität und 
innovative Technik. Zahlreiche Projekte 
für internationale Industriekunden in 
unterschiedlichsten Branchen wurden 

erfolgreich abgewickelt und mit unzähli-
gen Preisen ausgezeichnet, darunter der 
renommierte red Dot Award, german 
Design Award und iF Award. Bereits zwei 
Jahre nach der gründung wurde der Sitz 
des Studios nach Zell am See in Öster-
reich verlegt. 2015 entschied man sich 
das Porsche Design Studio in Studio F. A. 
Porsche umzufirmieren, »um das geschäft 
mit Designleistungen für externe Kunden 
weiter auszubauen«. 

www.studiofaporsche.com
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fIfa museum
Welt des fussballs
—
fotos
© FIFA Museum
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52 5353fIfa World football museum

Projekt 
fIfa World 
football museum

Projektort
Zürich, Schweiz

Bauherr
FIFA Museum AG, Zürich

Generalübernehmer / -planer
TRIAD Berlin Projektgesellschaft mbH, Berlin

Generalunternehmer Ausstellungsbau
ADUNIC AG, Frauenfeld

Auftraggeber / Montage
barth Innenausbau KG / S.a.s., Brixen

Verwendete Materialien 
Hi-Macs in Opal, Ivory White und Nougat Cream 

kaum eIn sPort begeIstert und VerbIndet mehr menschen 
als fussball. das neue fIfa World football museum In 
zürIch Ist eIn ort der begegnung für sPortbegeIsterte.

—
leiDenschAft  
in Worten
über 21 Laufmeter aus Hi-Macs 
gefräste und hinterleuchtete 
Wand-Paneele

52

PortraIt 
trIad berlIn Projektgesellschaft mbh

www.triad.de

Seit 1994 gestaltet und realisiert die 
TrIAD Berlin Projektgesellschaft mbH 
weltweit Ausstellungen, Museen, The-
menparks, Messen, Markenwelten, retail 
Spaces und Events. An den Standorten 
Berlin, Shanghai und riad bündelt die 
Kreativ-Agentur rund um gründer Prof. 
lutz Engelke das fachliche und kreative 
Know-how von über 200 Mitarbeitern. 
»Wir erschließen mit unseren Partnern 
und Kunden im grenzgebiet zwischen 
Wissenschaft, Kultur und Wirtschaft neues 
Terrain. Ergebnis dieser interdisziplinären 

und interkulturellen Methode sind neue 
Denk- und Erlebnisräume.« In Summe 
sind das 1.000 Projekte, davon über 600 
realisierte Produkte und 300 Filmprojekte. 
Als generalplaner und generalüberneh-
mer ist TrIAD sowohl für die architektoni-
sche, digitale und inhaltliche Konzeption 
des neuen FIFA Weltmuseums in Zürich 
verantwortlich, als auch für die kreative 
und technische Umsetzung. Das Ergebnis 
ist eine interaktive, multimediale Erlebnis-
welt, die begeistert.

—
Prof. Lutz Engelke, 
Gründer und 
geschäftsführender 
Gesellschafter

Auf einer Fläche von rund 3.000 m² erwartet die Besucher eine interaktive, multime-
diale Erlebniswelt mit über 1.000 exklusiven Ausstellungsobjekten, 4.000 historischen 
Dokumenten, unzähligen Fotos und Videos sowie dem weltweit einmaligen begehbaren 
Fußball-Flipper. Über fünf Jahre entwickelte die Kreativagentur TRIAD Berlin das inhalt-
liche, gestalterische und dramaturgische Konzept. Gemeinsam mit Generalunternehmer für 
Ausstellungsbau und Grafik ADUNIC und dem Partner für die Ausführung der Ausstel-
lungsarchitektur barth Innenausbau wurde die Hasenkopf Industrie Manufaktur mit der 
Umsetzung raumbildender Elemente, Möbel, Displays und Vitrinen aus dem Mineralwerk-
stoff Hi-Macs beauftragt. Für die runde, raumumgreifende Glasvitrine »The Rainbow«, in 
der alle Nationaltrikots der FIFA-Mitglieder Platz finden, wurde 12 mm Hi-Macs Nougat 
Cream thermisch verformt. Die Vitrinen der »World Cup Gallery« wurden in den Farben 
Ivory White und Opal gefertigt. Die transluzente Farbe Opal wurde ebenfalls für die hinter-
leuchteten Vitrinen-Sockel der beiden originalen WM-Pokale verwendet sowie für eine 
gigantische mit Frescata veredelte, fugenlose »Buchstaben-Wand«. Hier sind auf einer 
Strecke von über 21 Metern hunderte Wörter, die alle etwas mit Fußball zu tun haben, in 
verschiedenen Sprachen an das hinterleuchtete Wand-Paneel angebracht. Die gefrästen 
Wörter haben alle eine unterschiedliche Stärke – von 6 bis 34 Millimeter – das ergibt einen 
phänomenalen Hell-Dunkel-Kontrast. Ulf Eberspächer, Kreativdirektor bei TRIAD lobt: 
»Wir sind sehr begeistert von der Umsetzung und hohen Qualität der Ausführung, die 
dazu beiträgt, dass das Museum auch international höchsten gestalterischen Ansprüchen 
entspricht. Unsere Ideen und Vorgaben wurden kongenial umgesetzt.«
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PortraIt 
adunIc ag

—
Martin Joos,  
Gründer und 
geschäftsführender 
Partner

Zusammen mit namhaften Architekten, 
visionären Künstlern und kreativen Sze-
nografen realisiert ADUNIc architekto-
nisch anspruchsvolle, temporäre Bauten. 
ADUNIc leitet sich aus dem lateinischen 
»aedificare unicus« ab und bedeutet 
so viel wie »einzigartiges Erbauen«. In 
diesem Kontext wurden seit 2014 bereits 
zahlreiche Pavillons, Museen, Messeauf-
tritte und Events von den vier geschäfts-
partnern und ihrem 45-köpfigem Team 

realisiert. Als generalunternehmer bietet 
das inhabergeführte Unternehmen den 
weltbekannten Kunden ganzheitliches 
Projektmanagement, von der Entwick-
lung über die Kalkulation, Konstruktion, 
logistik bis hin zum controlling. »Unser 
Firmensitz in Frauenfeld ist unsere starke 
Basis, aber zu Hause sind wir weltweit.« 
Mit einer Tochterfirma in Berlin und einer 
Filiale in Astana, Kasachstan, wächst 
ADUNIc weiter. 

www.adunic.com

5554fIfa World football museum 

PortraIt 
barth Innenausbau kg

—
Ivo Barth, 
Geschäftsführer

»Neuartige, kreative und technische 
lösungen für anspruchsvolle und 
komplizierte Aufgabenstellungen zu 
finden« gehört zu den Kernkompetenzen 
der barth Innenausbau Kg. Austausch 
und Partnerschaft stehen im Zentrum 
eines jeden Projektes. gemeinsam mit 
Architekten und Planern erarbeitet barth 
maßgeschneiderte lösungen. Besonders 
für die Innenausstattung von Museen und 
Ausstellungsräumen blickt barth auf eine 
jahrzehntelange Erfahrung zurück. Freude 
an Innovation bewies dabei bereits 1877 
der Firmengründer Johann Barth als er 
eine Kunsttischlerei in Brixen, Italien, 
eröffnete. Vier generationen liegen nun 
zwischen Johann und Ivo Barth, der 

seit 1991 die geschicke der Firma lenkt 
und in diesen Jahren die fünfte barth-
generation ins Boot holt. Als »techni-
scher Arm« des Architekten bietet barth 
innovative Innenraumkonzepte von der 
technischen Planung und Beratung bei 
der Material- und Verarbeitungsauswahl 
bis zu komplexen Fertigungsaufgaben, 
über die logistik und schließlich die 
Montage. Heute arbeiten 70 Mitarbeiter 
auf Top-Niveau für den Innenausbau 
internationaler Projekte in den Bereichen 
Museen, Stores, Headquarters, Hospitality 
sowie Privatresidenzen. Zuletzt auch der 
architektonisch anspruchsvolle Innenaus-
bau für das FIFA Weltmuseum.

www.barth.it
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sPotlIght on
lIchtPunkt by Pollex
—
fotos
© michael-jaugstetter.com
Portrait: © sebastianbreitkreutz.de

Im shoWroom »lIchtPunkt by Pollex« sInd InnoVatIVe 
beleuchtungssysteme dIe hauPtdarsteller. dIe orIgInelle 
laden-ausstattung aus mdf bIldet dafür eIn sPannendes 
und zugleIch harmonIsches ambIente.

Der Wunsch von Helmut Pollex war ein offener Ausstellungsraum mit futuristischer 
Möblierung. Sofort könnte man dabei an Mineralwerkstoff denken. Aus Budgetgründen fiel 
die Materialwahl jedoch auf mitteldichte Holzfaserplatten (MDF) mit weißer Grundierfolie. 
Diese wurden mit einer speziellen Spachteltechnik grob überzogen, um Licht-Spiegelungen 
zu vermeiden und einzig und allein die Leuchten in den Vordergrund zu rücken. »Um Licht 
optimal wirken zu lassen, braucht es Schattenbildung und Reflexion. Deshalb haben wir uns 
auf eine polygonale Verkaufstheke festgelegt, die in Zusammenarbeit mit Hasenkopf gefer-
tigt wurde«, erklärt Reinhard Kienberger, Geschäftsführer des ausführenden Unternehmens 
Objektbau Kienholz. Entscheidungskriterium für die Industrie Manufaktur als Partner war 
das Know-how in der 5-Achs-CNC-Bearbeitung. Im selben Stil wurden die Occhio-Präsen-
tationswand sowie weitere Beratungstresen gefertigt. Die Funktionalität der Möbel ist dabei 
ebenso wichtig wie das Design: Alle Leuchten lassen sich einzeln über Tablets und Smart-
phones ansteuern. Die dafür notwendige Technik verschwindet durch geschickte Planung 
der Unterkonstruktion nahezu vollständig.

Projekt 
lIchtPunkt by Pollex 

Projektort 
Pfaffenhofen a. d. Ilm, Deutschland 

endkunde 
Lichtpunkt by Pollex, Pfaffenhofen a. d. Ilm

Auftraggeber
Objektbau Kienholz, Pfaffenhofen a. d. Ilm

Verwendete Materialien 
MDF Grundierfolie Weiß
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PortraIt 
objektbau kIenholz

—
Reinhard Kienberger, 
Inhaber und Geschäfts-
führer

Bereits seit 1998 plant, projektiert und re-
alisiert Objektbau Kienholz, rund um Inha-
ber reinhard Kienberger, anspruchsvolle 
Bauvorhaben im modernen Objekt- und 
Innenausbau sowie komplexe roll-out-
Projekte. getreu dem Motto »Nur wer 
sich ändert, bleibt« entwickelte sich der 
anfangs traditionelle Schreinerbetrieb 
zum modernen Full-Service-Fachbetrieb 
mit einem motivierten, leistungsstarken 
Team. Vom 3D-Aufmaß bis zur Montage 
erhalten nationale und internationale 

Kienholz-Kunden alles aus einer Hand. 
Egal ob aus eigener Fertigung oder Zulie-
ferarbeiten, höchste Qualitätsansprüche 
stehen an erster Stelle. Deshalb arbeitet 
Objektbau Kienholz nur mit ausgesuchten 
Materialien und gewissenhaften Partnern. 
»Das leben ist im Fluss. Deshalb bilden 
für mich Vertrauen und Verlässlichkeit 
die Basis einer erfolgreichen Zusammen-
arbeit. Das gilt für Kunden- als auch für 
lieferanten-Beziehungen«, erklärt rein-
hard Kienberger.

www.objektbau-kienholz.de

59lIchtPunkt by Pollex 58
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»Seit 1888 stellen wir wertvolle Unikate, kreative Traumküchen sowie exklusive 
ladeneinrichtungen und Innenausbauten her. Zu unserer langjährigen Stamm-
kundschaft zählen vor allem Privatpersonen, Unternehmer und renommierte 
Architekten«, sagt Ernesto Wieland, der in der vierten generation das Familien-
unternehmen leitet. Seit über 125 Jahren befindet sich die Schreinerwerkstatt in 
Traumlage im angesehensten Wohnquartier Zürichs, direkt am Zürichsee. Auch 
wenn in den vergangenen Jahrzehnten der geschäftsbetrieb laufend ausgeweitet 
und die Produktionsfläche vergrößert werden konnte, so sind der Expansion 
der Schreinerei im Herzen Zürichs räumliche grenzen gesetzt. Die Treue zum 
ursprünglichen Firmensitz begründet der geschäftsführer jedoch mit einem 
entscheidenden Standortvorteil: »Der großteil unserer Kunden stammt aus der 
Stadt sowie dem beliebten rechten Zürichsee-Ufer. Unsere Kunden schätzen die 
räumliche und persönliche Nähe.« Um das »Platzproblem« zu lösen, setzt die Ernst 
Wieland Ag daher auf funktionierende Partnerschaften und arbeitet vor allem 
im Schubladenbereich seit über 12 Jahren eng mit Hasenkopf zusammen. »Wir 

haben die Industrie Manufaktur als sympathischen Familienbetrieb kennengelernt. 
Die große Vielfalt von Schubladen, die verlässlich hohe Qualität und die kurzen 
lieferzeiten sind für uns enorm wichtig, um individuelle Kundenwünsche effizient 
abzuwickeln«, betont er. Bestellt werden Schubladen in verschiedensten Holzarten 
und Konstruktionsweisen. Dabei nutzen die Züricher gerne das Online-System, 
das rund um die Uhr zur Verfügung steht. Um spezifische, technische Details zu 
klären, genügt ein kurzer Anruf bei den Hasenkopf-Spezialisten. »Teamgeist und 
Partnerschaften sind für uns das A und O. Das betrifft sowohl die Zusammenarbeit 
der 35 Mitarbeiter und 5 Azubis im Betrieb, als auch die Kooperation mit unseren 
Partnern«, wissen Enrico und lucio Wieland, die die Traditionsschreinerei in der 
fünften generation weiterführen möchten.

steckbrIef 
ernst WIeland ag 

Projekte 
Innenausbau, Küchenbau, Ladenbau, Restauration

Projektorte 
Schweiz, v. a. Zürich

unternehmen
Geschäftsführer: Ernesto Wieland 
3. Generation: Ernst Wieland 
5. Generation: Enrico und Lucio Wieland 
mit 35 Mitarbeitern und 5 Azubis

unternehmenssitz
Zürich, Schweiz

Produktionsfläche
1.000 m² auf 3 Stockwerken, davon sind 
2 Stockwerke Büros und Konferenzzimmer

internet
www.wieland-ag.ch

—
Geschäfts- 
führunG
Mitte Ernesto Wieland 
(4. Generation), links und 
rechts die beiden Söhne 
Enrico und Lucio 

—
unternehMenssitz
Mitten in Zürich befindet 
sich die Schreinerei mit 40 
Mitarbeitern

—
fotos
© Ernst Wieland AG 

EIN UNTErNEHMEN, DAS VON DEr DrITTEN, VIErTEN UND FÜNF-
TEN gENErATION gEFÜHrT WIrD. HIEr BEDEUTEN TrADITION, 
PerfektIon und modernItät famIlIäres teamWork. eIne 
WErTVOllE BASIS, UM EINE SOlIDE PArTNErScHAFT ZU FÜHrEN.

ernst WIeland ag
famIlIäres teamWork



auf dIe messe
fertIg los
—
fotos
© Bluescope.de



—
… mit Büro- und Besprechungsräu-
men, drei Präsentationsplattformen 
sowie einer Lounge.
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Projekt 
messestand techrules

Projektort
Salon d’automobile 2016 in Genf, Schweiz

endkunde
Techrules, Peking

Auftraggeber / Montage
DISPLAY INTERNATIONAL, Würselen

Architektur / Design
Blue Scope Berlin GmbH, Berlin

Verwendete Materialien 
Corian in Glacier White

»Dynamik räumlich zu erleben und High-Tech darzustellen«, definiert Andreas Riemer, 
Projektleiter bei Blue Scope, wesentliche Gestaltungsziele für den Messestand der chinesi-
schen Automarke. Das Ergebnis: Ein 58 m langes, zweiteiliges Standelement erstreckt sich 
über die 400 m² große Plattform und bietet Raum für Arbeitsplätze, Meeting-Räume und 
Catering. Die Freiform mit ihren Schwüngen und gewölbten Oberflächen symbolisiert die 
Dynamik und Stärke des Autos. »Corian in Glacier White erschien uns besonders geeignet, 
den hochwertigen Anspruch des Produkts zu transportieren«, erklärt Riemer die Materi-
alwahl. Alle Flächen sind 3D-verformt und seidenmatt geschliffen. Eingefasste, schwarze 
Lamellen aus Aluminium wirken vor der hinterleuchteten Stoffbespannung wie mäch-
tige Turbinenschaufeln und stellen so den Bezug zur revolutionären Antriebstechnologie 
mit patentierter Mikroturbine her. »Um ein Projekt dieser Größenordnung umzusetzen, 
braucht es verlässliche und flexible Partner, die wir mit DISPLAY INTERNATIONAL und 
Hasenkopf gefunden haben; zwei Spezialisten auf ihrem Gebiet.« Dank modernem Maschi-
nenpark mit 13 CNC-Bearbeitungszentren konnte Hasenkopf die kurzfristige Produktion 
der Corian-Teile garantieren. Die Bemusterung und Abnahme erfolgte noch im Haus der 
Industrie Manufaktur. Anschließend wurden 17 Segmente auf vier LKW’s transportiert und 
vom Messebauer DISPLAY INTERNATIONAL mit der Unterstützung von Hasenkopf vor 
Ort montiert. 

1044 PS, 0-100 KM/H IN 2,5 SEK., 2000 KM rEIcHWEITE. AUF DEM 
gENFEr »SAlON D’AUTOMOBIlE« PräSENTIErT TEcHrUlES, EIN 
NEWcOMEr IN DEr AUTOMOBIlBrANcHE, DEN SPOrTWAgEN 
der suPerlatIVe.

—
coriAn Als hinGucker
58 m langer, organisch
geformter Messestand…

64messestand techrules
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PortraIt 
blue scoPe berlIn gmbh

—
Team
Blue Scope Berlin

»Wir erzählen geschichten räumlich. Dies 
erfolgt architektonisch, aber immer auch 
im sehr engen Zusammenspiel zwischen 
raumgrafik, Bild, Film, Medien, licht und 
Ton zu einer gesamtheitlichen Inszenie-
rung. Weltweit gestalten und planen 
wir Messestände, Events und Presse-
konferenzen, Showrooms, Hotels sowie 
TV-Sets.« Als international tätige Agentur 
entwirft Blue Scope Kommunikations- und 
Markenstrategien im raum. 40 Mitar-
beiter, darunter Architekten, Ingenieure 
und Projektmanager, arbeiten an drei 
Niederlassungen in Berlin, Hongkong und 

Shanghai. Mehr als 256 Projekte in 19 
ländern seit der Firmengründung 2001 
sprechen für sich. Zu den Kernzielgruppen 
gehören seit über 15 Jahren international 
agierende Premium-Automarken, wie die 
BMW group mit ihren drei Marken BMW, 
MINI und rolls-royce. Seit 2015 betreut 
Blue Scope auch den ersten chinesischen 
High-Tech-Automobilentwickler Techrules. 
Als generalunternehmen war das Kreativ-
Team verantwortlich für Standarchitektur, 
Umsetzung, Pressekonferenzen und Pr-
Aktivitäten am Stand.

Wo sich die Branche trifft. Wo Verkäufer 
und Käufer interagieren. Wo Innovatio-
nen herausragend erlebt werden. Da war 
DISPlAY INTErNATIONAl am Werk. Das 
Familienunternehmen aus Würselen bei 
Aachen plant, inszeniert und realisiert 
Messestände, Pavillons, Showrooms, 
Ausstellungen und Events in jeweils 
neuer Dimension. 1885 gegründet, war 
DISPlAY INTErNATIONAl schon immer 
einer der Ersten – und ist es bis heute. 
»Diese Tradition und Spitzenposition führt 
die Hand unserer Architekten, Designer 
und Konstrukteure, den Hammer unserer 
Schreiner und Schlosser, die Messgeräte 
unserer Elektroniker«, betont geschäfts-
führer Vertrieb Thomas Bürger. Zusam-

men vereint DISPlAY INTErNATIONAl 
164 Spezialisten für Beratung, Marketing, 
gestaltung und Aufbau. »Sie alle greifen 
bei uns täglich Hand in Hand, um jede 
Erwartung zu übertreffen. Denn nichts 
anderes ist unser Anspruch«, so Thomas 
Bürger. Mit zwei Töchtern in london 
und Shanghai und langjährigen Part-
nern in Europa, Nordamerika, Asien und 
Australien sind die Würselener wie ihre 
Konstruktionen international aufgestellt. 
Ob 50 oder 10.000 Quadratmeter, global 
Player oder starker Mittelstand – DISPlAY 
INTErNATIONAl gibt jedem Unterneh-
men eine Bühne für den einzigartigen 
Auftritt. Weltweit.

www.bluescope.de

PortraIt 
dIsPlay InternatIonal

www.displayint.com

—
Geschäftsführer
Vertrieb 
Thomas Bürger

messestand techrules



ratIonal küchen
kreatIV kochen
—
fotos
© Alexander Böhle
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»FlOO« IST MINIMAlISTIScH, MONOlITHIScH, MEISTErlIcH. DAS 
ergebnIs eIner eInzIgartIgen kooPeratIon mIt eInem brIl-
lanten star-desIgner. das hIghlIght auf der »eurocucIna« 
In maIland. der begInn eIner neuen desIgn-küchen-gene-
ratIon.

»Kein anderes Material entspricht dem floo-Designanspruch mehr oder ist besser geeignet 
für die eleganten Formen als Corian von DuPont.« Das neue rational-Küchen-Konzept ist 
mit dem »Popstar der Designwelt« Karim Rashid entstanden und kombiniert funktionale 
Küchenlösungen mit ästhetischen Oberflächen. Fugenlose Fronten mit harmonischen 
Rundungen, die gleichzeitig als Griffleiste fungieren, bestimmen das Bild der beiden 
Küchen. Bereits in der Planungsphase zog man Hasenkopf zu Rate, um den aufwendigen 
Produktionsvorgang perfekt auszuarbeiten. Eine wesentliche Forderung war, die Fronten 
in Leichtbau auszuführen. Dazu wurden je zwei 4 mm starke Corian-Platten thermisch 
verformt und durch einen Schaumkern stabilisiert. Ein Blickfang ist das »Band« in der 
Farbe Silverite, das vom Boden bis zur Decke verläuft. Pflegeleichte Hohlkehlen schaffen 
eine fließende Verbindung zwischen den Arbeitsflächen und Nischenpaneelen an der Wand. 
Nahtlos verschliffene Übergänge machen die perfekte handwerkliche Qualitätsarbeit der 
Industrie Manufaktur sichtbar. Ebenso praktisch wie innovativ ist der »Wings«-Tisch: Mit 
elektrisch betriebenen Tischplatten kann er vom Stehpult zum Esstisch umgebaut werden 
und enthält als originelle Zusatzfunktion eine Corian Charging Surface, die kabelloses 
Laden von Smartphones und Tablets ermöglicht. Puristische Corian-Spülen und raffinierte 
Pflanzkästen komplettieren das Gesamtbild der modernen Designer-Küche. Da fällt krea-
tives Kochen leicht.

Projekt 
ratIonal küchen 

Projektort 
Eurocucina Mailand, Italien

Auftraggeber
rational einbauküchen GmbH, Melle

Architekt 
Karim Rashid, New York

Verwendete Materialien 
Corian in Glacier White und Silverite

—
Griffleisten
in engem Radius verformt

—
coriAn-spüle
fugenlos in die Arbeitsfläche 
eingearbeitet
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PortraIt 
ratIonal eInbauküchen gmbh

www.rational.de

—
Thomas Klee, 
Geschäftsführer

ratIonal küchen 74

Von puristisch und designorientiert über 
zeitlos modern bis zu stilvoll elegant  – 
rational einbauküchen gmbH bietet 
hochwertige Küchen für jeden Einrich-
tungs- und lebensstil. 1963 mit Firmen-
sitz in Melle gegründet, ist rational heute 
Teil der snaidero group und in über 50 
ländern weltweit vertreten. rational setzt 
hohe Maßstäbe bei Design, Technik, 
Funktionalität und Qualität. Dafür werden 
nur hochwertigste Materialien mit mo-
dernsten Technologien verarbeitet, wobei 

ein besonderer Fokus auf nachhaltiger 
Produktion liegt. Mit der eigenständigen 
Produktlinie »tio« verkörpert rational zeit-
gemäßes Küchen-Design: minimalistisch, 
prägnant und komplett grifflos. Mit der 
Kollektion »floo by Karim rashid« wurde 
ein neues Designkonzept entwickelt und 
gleichzeitig ein neues Oberflächenmateri-
al - corian - ins Sortiment aufgenommen. 
Der Vertrieb der rational-Küchen erfolgt 
ausschließlich über den qualifizierten 
Fachhandel.

PortraIt 
karIm rashId

—
Karim Rashid,
Stardesigner

Karim rashid (*1960) ist einer der erfolg-
reichsten Designer seiner generation. 
Bereits über 3.000 realisierte Designs, 
mehr als 300 Auszeichnungen sowie 
Projekte in über 40 ländern zeugen von 
Karim‘s Designlegende. Seine Werke 
werden in 20 Dauerausstellungen und in 
galerien weltweit präsentiert. Mit seiner 
Kreativität überschreitet er grenzen und 
bringt inspirierende Ideen, Materialien, 
Verhaltensweisen und ästhetik von einem 
Themenbereich in den Nächsten. Dabei 
arbeitet er stets nach der Maxime, dass 

Design eine Verbesserung und Verschö-
nerung aller lebensbereiche unserer 
gegenwart darstellt und für die Masse, 
nicht nur für die Elite, bestimmt ist. Karim 
rashid hat mit den unterschiedlichsten, 
renommierten Marken kooperiert, darun-
ter Audi, citibank, Samsung oder auch 
HAP Investments. Neben Industrie-Design 
gehören vor allem Branding und Interior 
Design zu seinen Hauptdisziplinen. Auf 
vielen Events ist er ein gern gesehener 
gast – als Dozent, lektor oder DJ. 

www.karimrashid.com
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PortraIt 
arno gmbh

—
Tim Arnholdt,
Geschäftsführer

getreu dem Unternehmensclaim »Shaping 
the brand. Together.« bringt ArNO die 
Visionen ihrer Kunden auf den Punkt. Die 
ArNO group mit Hauptsitz in Wolfschlu-
gen, ist eines der europaweit führenden 
Unternehmen für dreidimensionale 
gestaltung von Marken am Point of Sale. 
geschäftsführer Tim Arnholdt definiert 
den Anspruch so: »Die Verbindung 
zwischen Integrationsfähigkeit und Dif-
ferenzierung ist ein wesentlicher Aspekt. 
Unsere Projekte fügen sich in bestehende 
räume ein und bilden gleichzeitig einen 

aufmerksamkeitsstarken Kontrast zum 
Wettbewerbsumfeld.« Zu den leistun-
gen gehören heute neben Displays und 
digitalen Präsentationssystemen ebenso 
gesamtheitliche Store-Konzepte sowie 
Shop in Shop-Design. Seit der Unterneh-
mensgründung 1936 hat ArNO umfang-
reiche Branchenkenntnisse aufgebaut und 
ist mit ihren Aufgaben gewachsen. Zur 
gruppe gehören Tochterunternehmen in 
München, Bristol/großbritannien, Mos-
kau/russland, guangzhou/china, Istanbul/
Türkei sowie ein Partner in New York/USA.

www.arno-online.com

77lexus ladenbau 76

DIE PrEMIUMAUTOMArKE lExUS VErKÖrPErT DYNAMIK,
ElEgANZ, KOMFOrT. PrEMIUMWErKSTOFFE AM POINT OF SAlE 
machen das markenVersPrechen für den kunden schon 
Im autohaus begreIfbar und erlebbar.

Seit über 10 Jahren realisiert die ARNO GmbH, Wolfschlugen, Shop-Konzepte für die japa-
nische Automarke Lexus. Der aktuelle Rollout umfasst über 250 Autohäuser europaweit. 
»Das Konzept ist von der Lexus Designsprache L-Finesse inspiriert und die Formensprache 
der Showroom-Einrichtung davon abgeleitet. Ziel ist es, klare Formen und elegante Oberflä-
chen zu verbinden«, beschreibt Geschäftsführer Tim Arnholdt den Design-Gedanken. Dazu 
werden besondere Holzmaterialien mit hochwertigem Leder und dem Premium-Werkstoff 
Hi-Macs kombiniert. Die weißen Thekenaufsätze und Tischablagen werden von Hasen-
kopf produziert und montagefertig geliefert. Zumal die einzelnen Komponenten erst vor 
Ort zusammengefügt werden, sind bei der Maßgenauigkeit und Qualität keine Toleranzen 
erlaubt. Mit der Industrie Manufaktur verbindet ARNO eine langjährige Lieferantenbezie-
hung, begründet durch »die Liefertreue und gute fachliche Beratung bereits während der 
Entwicklungsphase«.

Projekt 
lexus ladenbau

Projektort 
International

endkunde 
Lexus Europe, Brüssel

Auftraggeber 
ARNO GmbH, Wolfschlugen

Verwendete Materialien 
Hi-Macs in Alpine White

—
foto
© by Lexus

lexus store
marke erleben
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Im Frühjahr 2016 konnte in Altötting die erste Neonatologie im raum zwischen 
München und Passau eröffnen. Die Intensivstation für Frühgeborene stellt tech-
nisch einen der am höchsten entwickelten medizinischen Bereiche dar. Dieses 
Hightech-Umfeld in wohnlicher, familiärer Atmosphäre zu gestalten, lag chefarzt 
Dr. Stefan Vlaho sehr am Herzen. Im Stillzimmer können nun Mütter mit ihren soge-
nannten »Frühchen« nach den oft sehr schwierigen ersten Tagen ruhe finden.
Zum 50-jährigen clubjubiläum plante und finanzierte rotary Altötting-Burghausen 
dieses Stillzimmer. Als langjähriges Mitglied war roland Hasenkopf stark im Projekt 
involviert. Die gesamte Abwicklung von Aufmaß, Produktion bis zur Montage über-
nahm die Hasenkopf Industrie Manufaktur. Von Anfang an kamen nur hochwertige 
Mineralwerkstofflösungen in Frage. Der Waschtisch aus corian mit integriertem 
Waschbecken und Hohlkehlenanschluss zur rückwand wurde aus hygienischen 
gründen ebenso wie die raumteiler aus Mineralwerkstoff gefertigt.
Nach NcS-Farbtönen lackierte Acryl-Elemente sorgen mit stimmungsvoller Hinter-
leuchtung für eine beruhigende Atmosphäre. Der Spiegel wurde durch eine 
hinterleuchtete leinwand mit Bambuswaldmotiv ersetzt. Akustikelemente aus 
lackiertem MDF reduzieren den geräuschpegel. Die frisch gebackenen Mütter 
sind glücklich und chefarzt Dr. Vlaho lobt die unkomplizierte Zusammenarbeit 
zwischen Krankenhaus, rotary und dem Team von Hasenkopf.

EIN rÜcKZUgSOrT FÜr MÜTTEr UND IHrE KlEINEN PATIENTEN  – 
das stIllzImmer In der neonatologIe der kreIsklInIk altöt-
tIng Wurde mIt unterstützung des rotary clubs altöt-
tIng-burghausen und hasenkoPf möglIch.

stIllzImmer
kreIsklInIk altöttIng
—
fotos
© Roland Hasenkopf

—
Mit ehrenamtlicher Unterstützung des Rotary Clubs Altötting-Burghausen konnte der Ausbau finanziert werden. v.l.n.r: 
Der Ärztliche Leiter des KKH Altötting, Prof. Dr. Dr. Michael Kraus, Dr. Johann Mattes (Rotarier und Mikrobiologe), 
Roland Hasenkopf (aktueller Präsident bei Rotary), Josef Günther (Rotarier und Schatzmeister), Chefarzt der Neonato-
logie Dr. Stefan Vlaho sowie Franz Leiss-Huber (Ex-Präsident bei Rotary) freuen sich über das gelungene Ergebnis.
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WIPo konferenzsaal
900-fach aufgetIscht
—
fotos
© David Matthiessen
Portrait: © VS / © Mark Ostow
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Projekt 
WIPo konferenzsaal 

Projektort 
Genf, Schweiz

Bauherr 
World Intellectual Property Organization, Genf

Auftraggeber 
VS Vereinigte Spezialmöbelfabriken 
GmbH & Co. KG, Tauberbischofsheim

Architekten 
Behnisch Architekten, Stuttgart

Verwendete Materialien 
Corian in Glacier White

Die Weltorganisation für geistiges Eigentum (World Intellectual Property Organization; kurz: 
WIPO) ist eine Teilorganisation der Vereinten Nationen. 2009  wurde das Büro Behnisch 
Architekten, das das Verwaltungsgebäude der WIPO am Place des Nations schon entworfen 
hatte, mit dem Projekt des Baus eines neuen Konferenzsaals beauftragt. Mit Auskragungen 
bis zu 35 Metern setzt das Gebäude neue Maßstäbe im konstruktiven Holzbau. Die Innenar-
chitektur wurde auf die Anforderungen der WIPO hin optimiert: Knapp 900 gleichwertige 
Delegiertenplätze orientieren sich Richtung Bühne. Das Mobiliar wurde eigens von Behnisch 
Architekten entworfen und bei VS Vereinigte Spezialmöbelfabriken in Auftrag gegeben, 
die wiederum Einzelteile bei Hasenkopf als Zulieferer bezogen. »Eine Herstellung der 900 
Tischplatten wäre in keinem anderen Werkstoff, wie beispielsweise Holz oder MDF, empfeh-
lenswert gewesen - Corian war dafür prädestiniert. Mit Hasenkopf arbeiten wir seit einigen 
Jahren zusammen und schätzen die gleichbleibend hohe Qualität und absolute Zuverlässig-
keit«, erläutert das VS-Projektteam. Trotz der einfachen Form stellen die Kunden höchste 
Anforderungen an die Verarbeiter: extrem enge Toleranzen bei den Maßen, der Positionie-
rung der Ledereinlagen und Aussparungen für Medientechnik; schwere Entflammbarkeit 
des Materials aus Brandschutzgründen; stärker beanspruchte Flächen sollen auch nach 
Jahren keine Scheuerstellen aufweisen.

dIe 900 delegIerten aus derzeIt 189 ländern WeltWeIt 
HABEN ES SIcH ZUr AUFgABE gEMAcHT, DEN AUFBAU EINES 
ausgeglIchenen und effIzIenten InternatIonalen systems 
FÜr DEN ScHUTZ DES gEISTIgEN EIgENTUMS ZU FÖrDErN, DAS 
InnoVatIon und kreatIVItät Im Interesse aller begünstIgt.
entscheIdungen stehen und fallen beI dem sItz der WIPo 
IN gENF, INSBESONDErE IM NEUEN KONFErENZSAAl.

WIPo konferenzsaal 

—
neue MAssstäbe
2011 wurde mit dem Bau des Kon-
ferenzsaales und somit mit ca. 900 
gleichwertigen Delegiertenplätzen 
begonnen.
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PortraIt 
behnIsch archItekten

—
v.l. Stefan Behnisch, 
Robert Hösle, Stefan 
Rappold, Robert 
Matthew Noblett

Behnisch Architekten, 1989 in Stuttgart 
als Zweigbüro von Behnisch & Partner 
gegründet, entwickelte sich unter der 
leitung von Stefan Behnisch zu einem ei-
genständigen, international tätigen Büro. 
1999 wurde ein Büro in los Angeles (bis 
2011), 2006 ein weiteres in Boston und 
2009 das Münchner Büro gegründet. Die 
drei Büros werden von Stefan Behnisch 
mit jeweils einem Partner geführt, robert 
Hösle (München), robert Matthew Nob-
lett (Boston) und Stefan rappold (Stutt-
gart). Mit 125 Mitarbeitern realisieren 
sie überwiegend Projekte in Europa und 

den USA. Zahlreiche Arbeiten wurden mit 
internationalen Preisen ausgezeichnet. Zu 
den Kernkompetenzen gehören Architek-
tur, generalplanung, Masterplanning,  
Interior Design und Produktdesign, 
ebenso wichtig ist der Fokus auf nach-
haltige lösungen. Die WIPO beauftragte 
Behnisch Architekten neben der Architek-
tur für das Verwaltungsgebäude und den 
Konferenzsaal auch mit dem Produkt-
design für Stühle, Tische und lampen. 
Behnisch Architekten erhielt für die ein-
zigartige Holzbau-Architektur der WIPO 
den green good Design Award 2016.

www.behnisch.com
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PortraIt 
Vs VereInIgte sPezIalmöbelfabrIken gmbh & co. kg

www.vs-moebel.de

Die Produkte der VS Vereinigte Spezial-
möbelfabriken gmbH & co. Kg begleiten 
ein leben lang, von der Schule über die 
Universität bis zum Büro. Seit der Unter-
nehmensgründung 1898 ist VS als »Aus-
statter der Wissensgesellschaft« bekannt 
und produzierte u. a. die erfolgreichste 
Schulbank Deutschlands, die rettig-
Schulbank. Das wohl bekannteste Objekt 
ist der patentierte Kufenstuhl von Karl 
Nothhelfer, davon wurden von 1952 bis 
2006 rund sechs Millionen Stück verkauft. 

geschäftsführer Philipp Müller leitet das 
Familienunternehmen nun in der vierten 
generation und arbeitet mit über 1.000 
Mitarbeitern in sechs Werken am einzigen 
Produktionsstandort Tauberbischofsheim. 
Vier Niederlassungen und zusätzliche 
vier Tochterunternehmen gehören zur 
Unternehmensgruppe. Die VS-Schul-, 
Büro- und Objektmöbel werden weltweit 
vertrieben und sind u. a. in der Europä-
ischen Zentralbank, Frankfurt/Main, und 
im WIPO Konferenzsaal, genf, im Einsatz.

—
v.l. Prof. Dr.-Ing. 
Thomas Müller, 
Philipp Müller, 
Bernhard Schwering, 
Jörg Blumenstock, 
alle Geschäftsführung

WIPo konferenzsaal 
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zahnarztPraxIs
dental:fIt
—
foto
© Artur Lik

der erste eIndruck zählt. VermIttelt der emPfangsbereIch
eIner zahnarztPraxIs medIzInIsche fachkomPetenz und
WEcKT EcHTES VErTrAUEN, DANN WIrKT SIcH DAS POSITIV AUF 
das WohlbefInden des PatIenten aus. klar desIgntes 
InterIeur und hygIenIsches materIal sPIelen dabeI eIne 
entscheIdende rolle.

Wie ein weißes Band zieht sich die Theke durch den Empfangsbereich der Zahnarztpraxis 
dental:fit. Die dynamisch geschwungene Form verbindet auf elegante Weise Sitzen und 
Stehen mit zwei verschiedenen, ergonomisch gestalteten Arbeitsplätzen. Wichtige Geräte 
wie Telefon, PC und Drucker sind unmittelbar integriert. Vertrauliche Dokumente finden 
im Unterbau-Korpus Platz. Die mehrfach gekrümmten Oberflächen verschmelzen zu einer 
fugenlosen biomorphen Einheit. »Unser Anspruch war, eine helle und vertrauensvolle 
Atmosphäre zu schaffen, mit zeitgemäßer, skulpturaler Architektur«, erklärt Benjamin 
Würkner, vom Büro Spacekitchen. Um die organische Form der sieben Meter langen Theke 
exakt nach Entwurf umzusetzen, suchte man nach einem Material, das sowohl flexibel, als 
auch strapazierfähig und hygienisch ist. Aus diesem Grund brachte Spacekitchen Frankfurt 
mit den Spezialisten von Noll Werkstätten GmbH das Material Hi-Macs in Alpine White 
und den langjährigen Partner Hasenkopf ins Spiel. »Wir wissen, dass wir auf die Erfah-
rung von Hasenkopf in der thermischen 3D-Verformung vertrauen können. Deshalb und 
wegen der erstklassigen Kommunikation arbeiten wir gerne zusammen.« Dass der moderne 
Praxis-Innenausbau mit einem German Design Award prämiert wurde, macht alle Projekt-
beteiligten besonders stolz.

Projekt 
zahnarztPraxIs dental:fIt 

Projektort 
Koblenz, Deutschland 

endkunde 
Praxis dental:fit, Koblenz

Auftraggeber / Montage
Noll Werkstätten GmbH, Fachbach

Architektur / Design
Spacekitchen, Frankfurt/Main

Verwendete Materialien 
Hi-Macs in Alpine White

Auszeichnung 
German Design Award 2016

86
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PortraIt 
sPacekItchen frankfurt/maIn

Spacekitchen Frankfurt ist ein disziplin-
übergreifendes Kollektiv aus Designern, 
Architekten und Ingenieuren. Dahinter 
stehen die beiden gründer und Partner 
Markus Holzbach und Benjamin Würkner. 
Die materialbasierte Entwurfsmethode 
macht Spacekitchen Frankfurt unabhän-
gig in der Skalierung und vielseitig in der 
lösung von gestaltungsaufgaben. Durch 
die Verschneidung von Digitalität und 
Materialität entstehen vielschichtige und
individuelle Designkonzeptionen. Häufig 
gilt es, parametrische Entwurfsmetho-
den in den Kontext der Materialisierung 

zu integrieren. Spacekitchen realisiert 
Projekte in den Bereichen Architektur, In-
nenarchitektur und Produktdesign, die mit 
verschiedenen Auszeichnungen, wie dem 
red Dot Award, iF Design Award und
german Design Award prämiert wurden. 
»Wir denken es braucht einen zeitgenös-
sischen lösungsansatz, um nachhaltig in-
novative Ergebnisse zu entwickeln.« Beim 
konzeptionellen Entwurf der Zahnarztpra-
xis dental:fit setzen sie auf ungewöhnliche 
Materialkombinationen und eine moder-
ne Formensprache.

www.spacekitchen.de

—
Prof. Dr. Markus 
Holzbach und Dipl.-Des. 
Benjamin Würkner, beide 
Gründer und Partner von
Spacekitchen Frankfurt
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PortraIt 
noll Werkstätten gmbh

—
Dipl.-Ing. Innen-
architekt (FH) 
Jürgen Keiper,  
Geschäftsführen-
der Gesellschafter

»Unser oberstes Ziel ist es, höchste 
Ansprüche an Qualität, Design und 
Funktionalität zur Zufriedenheit des 
Kunden in Einklang zu bringen.« Seit der 
Betriebsgründung 1954 haben sich die 
Noll Werkstätten gmbH, Fachbach, zu 
einem überregional tätigen Unternehmen 
für anspruchsvolle Innenraumgestaltung 
etabliert. Als verlässlicher Partner für 
Architekten und Innenarchitekten bietet 
das Unternehmen individuelle Einrich-
tungskonzepte insbesondere für Banken 
und Sparkassen, Industrie, Verwaltung, 
Kanzleien, Arztpraxen und Messwarten, 

aber auch für Privathäuser und luxusyach-
ten. »Nur durch unser engagiertes Team 
von gut ausgebildeten und erfahrenen 
Handwerkern erreichen wir den Qualitäts-
standard, der uns auszeichnet«, betont 
Dipl.-Ing. Innenarch. (FH) Jürgen Keiper. 
54 Mitarbeiter in der Schreinerei sowie im 
Planungs- und Konstruktionsbereich küm-
mern sich um eine zuverlässige Projektab-
wicklung. Besonderes Augenmerk wird 
auf eine sorgfältige Arbeitsvorbereitung 
mit detaillierten Konstruktionszeichnun-
gen gelegt. 

www.noll-innenausbau.de

89



91gharIenI grouP 90

DIE WINZErFAMIlIE FrÜHWIrTH BrINgT gEScHMAcK, gENUSS 
und gestaltung gemeInsam mIt Ihrem WeIn auf höchstes 
nIVeau. dabeI trIfft dIe jahrhundertalte tradItIon auf 
stIlVolles gestaltungsdesIgn InmItten der WeInberge. dIe 
renoVIerung Von degustatIons- und Verkaufsräumen 
kreIert mIthIlfe moderner archItektur eIn erlebnIs. 

Projekt 
WeIngut frühWIrth 

Projektort 
Klöch, Österreich 

endkunde
Fritz Frühwirth

Architektur / Design
iA Ingenieurbüro GmbH, Fohnsdorf

Auftraggeber
Josef Prödl Tischlerei GmbH, Kirchberg a. d. Raab

Verwendete Materialien 
Corian in Elegant Gray 

Das über 100 Jahre alte »Kellerstöckl« des Weingut Frühwirth war lange Zeit in Vergessen-
heit geraten, bis es beim Umbau vom Architekten Michael Maier wieder zum Leben erweckt 
wurde. Heute beherbergt das ehemalige Presshaus eine antike Baumpresse und erzählt die 
Familiengeschichte der Frühwirth’s aus der steirischen Gemeinde Klöch, Österreich. In 
Zusammenarbeit mit der Tischlerei Prödl entstand über den alten Gemäuern eine moderne 
Verköstigungs- und Präsentationsfläche, die sogenannte »Buschenschank«. Der trans-
parente Baukörper gibt den Blick frei auf die Weinberge und spielt mit dem Weinblatt als 
wichtigstes Gestaltungselement der Architektur. Warmes Eichenholz und Glas bestimmen 
das Bild. Anders sieht es in den Sanitärräumen aus. Für den 3 m langen trapezförmigen 
Waschtisch kommt Corian in der Farbe Elegant Gray zum Einsatz. Zwei fugenlos unter-
gebaute, trichterförmige Waschbecken sind Einzelanfertigungen exakt nach Design- und 
Maßvorgabe des Architekten. Als Projekt-Partner haben die Planer Hasenkopf mit der 
Herstellung beauftragt. Michael Maier begründet: »Die Qualität der Produkte war das 
Entscheidungskriterium für die Hasenkopf Industrie Manufaktur.«

geschmacklIch
höchstes nIVeau
—
fotos
© Florian Mair

—
WArMe AtMosphäre
mit Holz geschaffen, trifft auf 
modernes Design im Sanitärbereich
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PortraIt 
Ia IngenIeurbüro gmbh

—
Michael Maier, 
Geschäftsführer 
& Inhaber

Michael Maier versteht die Architektur 
»als gesamterlebnis für den Betrachter. 
Mit dem Ziel, dass unsere gestaltung ei-
nen gegenpol zum beschleunigten Men-
schen setzt und die gefühls- und Erlebnis-
dimension in den Mittelpunkt stellt«. 
Seit 1997 ist Michael Maier selbständig 
als Planer tätig und realisiert vor allem 
für Weinbauern und Privatpersonen an-
spruchsvolle Projekte. Den Schwerpunkt 
bilden Zu- und Umbau von vorhandenen 

Strukturen, Innenarchitektur und Möbel-
design. »In einer gegenbewegung auf die 
gesellschaftlichen Veränderungsprozesse, 
die als unsicher und schnell empfunden 
werden, richten wir den Blick des Kunden 
auf das, was für ihn selbst als gestaltbar 
und sicher erscheint«, sagt Michael Maier. 
Dafür agiert das Ingenieurbüro mit Sitz in 
Fohnsdorf in der Steiermark überwiegend 
in Österreich und Deutschland sowie in 
Bosnien und Herzegowina.

www.i-arch.at

PortraIt 
josef Prödl tIschlereI gmbh

—
Matthias und 
Josef Prödl, 
Geschäftsführer

»Die Freude am Detail und der Sinn für 
ästhetik machen einen guten Handwerker 
aus«, da sind sich geschäftsführer Josef 
Prödl und Sohn Matthias einig. Seit 1956 
stellt die Tischlerei aus dem steirischen 
Kirchberg an der raab, Österreich, Ein-
richtungen höchster Qualität in Manufak-
turarbeit her - darunter innenarchitektoni-
sche gesamtlösungen, individuelle Möbel 
und Elemente für Objekteinrichtungen 
sowie den hochwertigen privaten Bereich. 
Küchen bilden damals wie heute eine 
Kernkompetenz. Als »Partner der Archi-
tektur« arbeiten die Handwerker intensiv 

mit den Kreativen zusammen. »Ich bin da-
von überzeugt, dass perfektes Handwerk 
in Verbindung mit innovativem Design 
genau in dieser Kombination in unse-
rer doch sehr technischen Welt wieder 
gefragt und gewünscht ist«, erklärt Josef 
Prödl. Bei speziellen Mineralwerkstoff-
arbeiten für Küchen, Bäder und Theken 
vertrauen die Tischler auf das Know-how 
von Hasenkopf. Matthias Prödl betont: 
»Wir pflegen einen guten Stil. Im Umgang 
mit geschäftspartner und Kunden. Das ist 
uns sehr wichtig.«

www.proedl.at
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MArken unD WArenzeiChen corian® und DuPont™ sind Marken oder Warenzeichen von DuPont.  
PARAPAN® und PLExIGLAS® sind eingetragene Marken von Evonik Industries. 
hI-macs® ist eine eingetragene Marke von lg.
gIFAtec® ist eine eingetragene Marke von Knauf Integral.
Hasenkopf, das Hasenkopf-logo und Frescata® sind Marken oder Warenzeichen der Hasenkopf Industrie Manufaktur gmbH.

WIr brIngen IndIVIduelle Ideen  
In form und PerfektIon In serIe. 

T + 49. (0) 86 77. 98 47- 0 
INFO@HASENKOPF.DE
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